
Anzeigen

Leserfoto 

In der Ruhe liegt die Kraft. Dieses Leserfoto wurde auf dem Hirzel geknipst. 
Herzlichen Dank an Paul Nett! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.

Agrisano

Prämien sparen 

Krankenkassenprämien lassen sich 
auf verschiedene Arten sparen – 
zum Beispiel mit dem Hausarzt-
modell. Dieses Modell stärkt die 
Hausärzte und sichert den Patien-
ten eine optimale medizinische 
Betreuung zu. 

Gleichzeitig leisten Versicherte einen 
positiven Beitrag, um die Kosten im Ge-
sundheitswesen zu dämpfen. Die Kos-
teneinsparungen geben die Kranken-
kassen in Form günstigerer Monatsprä-
mien an die Versicherten weiter.

Im Hausarztmodell geht der Patient 
bei gesundheitlichen Beschwer den zu-
erst zu seinem Hausarzt. Weil dieser 
seine Patienten am besten kennt, ist 
eine sinnvolle, ganzheitliche und effi -
ziente Betreuung sichergestellt. Der 
Gang zum Spezialisten und unnötige 

Doppelabklärungen oder Mehrfachbe-
lastungen werden dadurch oft vermie-
den – und das spart Kosten.

Bei Neuabschluss der Agrisano-Haus-
arztversicherung AGRI-eco wählt der 
Versicherte auf einer Liste von Haus-
ärzten, die am Hausarztmodell des Kan-
tons beteiligt sind, einen Arzt in Wohn-
ortnähe aus und legt sich auf diesen 
fest. Jährliche Kontrolluntersuchun-
gen bei Gynäkologen und Augenärz-
ten können zudem ohne hausärztliche 
Überweisung gemacht werden, und in 
akuten Notfällen ist auch keine Haus-
arztbegleitung erforderlich.

Wer sich den Weg zum Arzt sparen 
will, wählt das neue telemedizinische 
Modell AGRI-contact. Bei diesem Mo-
dell ruft der Versicherte immer zuerst 
Medgate an. Sollte eine weiterführen-
de Behandlung nötig sein, wird man an 
einen Arzt oder Spezialisten in seiner 
Region überwiesen. Auch mit diesem 

Modell lassen sich Prämien sparen und 
zugleich, dank vermiedener Arztbesu-
che, Franchise und Selbstbehalte. 

Ein Beitritt zum Hausarzt- oder Tel-
medmodell ist jederzeit auf den ersten 
des Folgemonats möglich, sofern man 
die Grundversicherung mit der ordent-
lichen Franchise von CHF 300 abge-
schlossen hat. Wer eine wählbare Fran-
chise hat, kann jeweils auf den 1. Januar 
beitreten, unter Einhaltung der festge-
legten Kündigungsfrist. Die Berater der 
landwirtschaftlichen Versicherungs be-
ratungsstellen oder der Beratungsdienst 
der Agrisano in Brugg sind Ih nen bei 
der richtigen Versicherungslösung ger-
ne behilfl ich.
 Christian Scharpf, Geschäftsführer

Agrisano, Regionalstelle Zürich 
Telefon 044 217 77 55
www.agrisano.ch

Regionalversammlungen 2019

Bewährter Start ins neue Jahr

Vergangenen Montag wurde im 
Gasthaus Löwen in Hausen am Albis 
die dritte und letzte Regionalver-
sammlung im Jahr 2019 durchgeführt. 
Eine spannende Themenwahl hat 
zahlreiche Teilnehmer angelockt.

Der jährliche Start ins neue Jahr mit 
den Regionalversammlungen war in 
diesem Jahr besonders zufriedenstel-
lend für den Zürcher Bauernverband. 
An drei Abenden informierte der Zür-

cher Bauernverband in drei verschie-
denen Bezirken über aktuelle Themen 
der Landwirtschaft. Mit den Fachrefe-
raten un t er dem Motto «wir tun was!», 
wurden sechs laufende und künftige 
land wirtschaftliche Projekte vorgestellt. 
Die Anwesenden wurden über die wich-
tigsten Fakten zu diesen Projekten in-
formiert. 

Die zahlreichen Besucher an den 
drei Veranstaltungen freuen den Zür-
cher Bauernverband sehr und bestäti-
gen, dass sich das Konzept der Regio-
nalversammlungen bewährt.  ddi 

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Betriebsporträt: 27 ha LN 
Mutterkuhhaltung, Ackerbau, Mastkälber, 
Erdbeeren zum Selberpfl ücken.
Gemeinde: Dinhard.

Wo liegen die Stärken Ihres Betriebes?
Unser Betrieb ist vielseitig. Dies macht die 
Arbeit interessant und verringert das wirt-
schaftliche Risiko. Trotzdem kommen wir 
meistens ohne Angestellte aus.

Was sind Ihre betrieblichen 
Herausforderungen der nächsten 
Monate/Jahre?
Durch den Ausbau der Direktvermarktung 
mehr Wertschöpfung generieren und weni-
ger abhängig von Massenprodukten und DZ 
werden.

Wie beurteilen Sie die aktuelle 
Agrarpolitik?
Die Agrarpolitik ist in der Sackgasse. Die 
starke Abhängigkeit von den Direktzahlungen 
setzt uns zunehmend dem politischen Gezer-
re um die zu erfüllenden Vorgaben aus. Dies 
schränkt unsere wirtschaftlichen Entfaltungs-
möglichkeiten ein. Lachender Dritter ist der 
Detailhandel. Die Unzufriedenheit bei den 

Landwirten wächst, aber die Angst vor Ver-
änderungen ist noch gross.

Wie empfi nden Sie die Unterstützung 
der Schweizer Bevölkerung?
Je näher die Menschen an der Landwirt-
schaft sind, desto mehr Verständnis ist zu er-
kennen. Bei vielen ist zwar Interesse da, aber 
leider wenig Kenntnis vorhanden.

Welchen Wunsch haben Sie 
an den ZBV?

Mutige agrarpolitische Alternativen suchen, 
auch wenn mit Gewohnheiten gebrochen 
werden muss. Die kleinen Betriebe dürfen 
dabei aber nicht übergangen werden, da 
langfristig im öffentlichen Diskurs eine genü-
gend breite Abstützung entscheidend sein 
kann. 

In welchen Funktionen engagieren Sie 
sich ausserhalb Ihres Betriebes?
Oberstufenschulpfl ege, Feuerwehr, Schützen, 
SVP, Maschinenverein. 

 

«Je näher die Menschen an 
der Landwirtschaft sind, 
desto mehr Verständnis 

ist zu erkennen.»

Martin Vollenweider

Alter: 39
Zivilstand: Verheiratet mit Beatrice 
Kinder:  Dominik 7, Juli 6, 
 Sophie 3 Jahre 
Ort: Dinhard

Diverses
Zürcher Bauernverband  Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf  044 217 77 33  www.zbv.ch

Versicherungstipp: 
Glatteis bedeutet Rutschgefahr
Rutscht eine Person auf dem Hausplatz oder Hofplatz aus, haftet der Werkeigentümer ge-
mäss OR 58 unabhängig von seinem Verschulden. Solche Schäden sind in der Betriebs- 
oder Privathaftpfl icht gedeckt. Ist das Gebäude nicht selbstbewohnt oder sind mehr als drei 
Wohnungen in einem Haus, muss eine separate Gebäudehaftpfl icht abgeschlossen werden.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. ZBV Versicherungen, 044 217 77 50.
 ZBV Versicherungen
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